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Friedrich Wilhelm Theodor Ehlert,
der, bevor er am 1. Ottober 1899 in
den einstweiligen Ruhestand versetzt
worden ist, dem hiesigen Landgericht

Die Firma Hertz u. Wegener beging die
Feier ihres 75jährigen Bestehens. Sie

Wittwe Elise Hoffmann aus der Rit-
terftraße 14 in den Tod getrieben. Sie
erhängte sich. Der 32 Jahre alte

Trunkenbold bekannte Lackirer Hein-
rich Fohn aus der Eisenbahnstraße
schwere Verletzungen zu, denen er er-
lag. Der in der Muskauerstraße
wohnhafte Geschäftsreisende Karl
Melchern verließ vom Stettiner Bahn-
hofe Berlin, um nach Wängerin zu
reisen. Während der Fahrt stürzte er
aus dem Zuge und fand den Tod.
Unter dem Verdacht der Veruntreuung
amtlicher Gelder verhaftet wurde in
seiner Wohnung, Neue Promenade 3.

50,000 ?Um für ihr Alter

ist wegen gewerbsmäßigen Ladendieb-

zuletzt mit Zuchthaus. Da sie sehr be-

Meh lf a ck. Arbeiter Johann
zeit.

Hch

tenschatz der Liedertafel vernichtet.
Zinten. Arbeiter Kaulbars ist

verschwunden. Weil er schon einmal

16jährige Sohn der Arbeiterwittwe
Poppe.

Landeck. Zum hiesigen Bürger-

Malach i n. Besitzerssohn Theil

Kug « lwitz. Altsitzer Lemke

schlagen.
Papenhagen. Roßschlächter K.

Schütt, welcher der Brandstiftung be-
schuldigt war, hat sich erhängt.

dem Wege nach Neu - Grape ein Lust-
mord verübt. Als.Thäter ist der Knecht
Fust verhaftet worden. Später wurde

Provinz Schleswig FtoMein.
Schleswig. Händler Friedrich

Blenner hat sich erhängt.

Altona. Einer der größten hie-
sigen Industriellen, derMälzereibesitzer
Naefke. ist, 62 Jahre alt, verstorben.

Bottfch l o t t. Gutsbesitzer Pe-
ter Petersen stürzte von seinem Fuhr-
werke und war sofort todt.

Föhrde kenterte «in mit vier Soldaten
besetztes Ruderboot. Der Musketier

Heide. Der in dem hohen Alter
von fast 98 Jahren verstorbene Lan-
desbevollmächtigte M. I. Hein war
nicht nur der älteste Einwohner unserer
Stadt, sondern Im ganzen Kreise
Norderdithmarschen.

Ki« l. Das Oberkriegsgericht ver-
urth«ilte den wegen militärischen Auf-
ruhrs angetlagten Seesoldaten Clasen
zu fünf Jahren Zuchthaus, die Mitan-
geklagten Seesoldaten Schmitz zu 5j

Jahren und Preis zu 5 Jahren Ge-
fängniß.

...

Provinz Achtelten.^
Laub a n. Dem Dr. med. Hein-

rich Kurtze wurde aus Anlaß seines
50jährigen Doctor - Jubiläums d«r
Titel als Sanitätsrath verliehen.
Kaufmann Giese hat sich erschossen.Liegnitz. Haushälter Fritfch im

Mühlrädlitz. Miillermeister

rakter als Schulrath.
Oppeln. Landgerichts-Director

Schulz Hierselbst ist zum ersten Staat-
sanwalt in Berlin ernannt worden.

Schellenberg. Durch Blitz-
schlag wurde das Ritsch'sche Haus ein-
geäschert.
Schreibersdorf. Der Gutsbe-

sitzer Amandus Dietfch erhielt den Ti-

Stannewisch. Ziegeleibesitzer
Wilhelm Radisch wurde in der Nähe
seines Besitzthums in einer Lehmlache

bewilligten 111,000 Mark zur Umge-

Krotoschin. Postsekretär Arndt
beging sein 50jähriges Dienstjubiläum.

Lissa. Konditor Höppner, 74
Jahre alt, hat sich erhängt.

?froa>nz Kachle«.
Nordhause n. Der 15jährige

erlag.
Reinsdorf. Handarbeiter Wil-

helm Richter feierte die gM>ene Hoch-

Schöna. Arbeiter Krause hat
seine Ehefrau Nachts im Bett erdros-
selt. Er wurde in's Gefängniß abge-

Schollehne. Schiffer Karl
Schulze ist ertrunken.

der Wohnung ihrer Herrschaft in der

Chaussee 33 der Arbeiter Julius Ro-

Fallersleben. Durch Blitz-

Brand gesetzt und eingeäschert.
Groß - Midlum. Hier ist die

frühere Hebamme, Wittwe Ulberts,
geb. Flier, im Alter von 101j Jahren

Wirth Quentin war am Cattenbühle
ein mit zwei Kühen bespannter Wagen
durchgegangen. Di« Mutt«r des Quen-
tin versuchte die Thier« aufzuhalten,
was nicht gelang, vielmehr

?ror>inz ZSelttalen,
Kastrop. Der erst« polnische

Stadtverordnete des rheinisch - westfä-
lischen Jndustriebezirts ist hier infolge
eines Kompromisses zwischen Centrum

gewählt worden.
Minden. Dr. phil. Max Jansen

Hierselbst wurde als Privatdozent für
Geschichte in die philosophische Fakul-
tät zu München aufgenommen.

Nuttlar. Ortsvorsteher August
Sauerwald, welcher 30 Jahre seines
Amtes gewaltet hat, ist verstorben.

Paderborn. Wittwe Margare-
the Vüllers, die älteste Bewohnerin un-

melgarn stürzte^ bei der Arbeit aus der

Warendorf. Gutsbesitzer Kat-
tenbaum, genannt Grove, welcher mit

liinder mit dem Kopf« gegen «inen
Brück,npfoften geschleudert. Er erlitt
einen Schädelbruch und blieb aus der
Stell« todt.

?ibe,nprov>nz.
Köln. Gart«ndirektor Kowall«?,

seit 15 Jahren im Dienste unserer
Stadt, ist gestorben.

Aachen. Kaufmann Joseph Sam-

schossen.
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Fuhrmann hat der Stadt letztwillig

von rund 180,000 Mark vermacht. Die

gen.
Koblenz. Der Kunstmaler Ger-

lach aus Charlottenburg sollte vor der

Neuß. Weichensteller Rosenbaum,
welcher an der Unglllcksstätte der letz-
ten Eisenbahnkatastrophe den Dienst
versah, ist verhaftet und nach Düssel-
dorf abgeführt worden.

?rovts>z Kelsen Zllaflau.
Kohlhausen. An Stelle des

zurückgetretenen Bürgermeisters Glebe
wurde der Gutsbesitzer Philipp Stuck-

Rothenditmold. Bremser

Katz ab und war sofort todt.
Wiesbaden. Der Direktor

Gloe, Leiter einer in der ?Walhalla"
gastirenden Operettentruppe, ist, nach-

Zllittetdeutsche Ktaaten.

Hochzeit.
Ballenstedt. Das Amtsgericht

Börs süm. In der Nähe des hie-

hils« Max Schmidt, welcher sich selbst
des Betrugs und der Urkundenfäl-
schung beschuldigte, wurde in Haft ge-

ten Etage des Hauses Weststraße 61

neuen Rathhauses betragen 1,471,52 g
Mark.

Destedt. Gutsarbeiter Buchhei-
ster und Frau begingen das Fest der
goldenen Hochzeit.

Sachsen.
Kunnersdorf. Beim Abla-

den von Langholz verunglückt auf hie-
sigem Bahnhof ist der Zimmerlehrling
Limberg. Einige Stunden nach dem

Unfall starb er.
Langenheffen. Ehepaar Au-

gust Kießling feierte die goldene Hoch-
zeit.

L a u t e r b a ch. Hier brannte das
dem WirthschaftsbesitzerFriedrichOest-
bestehende Anwesen völlig nieder.

Leipzig. Schriftsteller Hans
Merian, welcher insbesondere auf dem
Gebiete der Musikkritik und der Mu-
sikgeschichte Erhebliches geleistet hat,
ist gestorben. Ihren Verletzungen
erlegen ist im Krankenhause St. Ja-
cob die 56jährige BarbieersfrauGörke,
die von ihrem geisteskranken Ehemann
durch einen Revolverschuß in die Brust
schwer verletzt worden war.

Neugruna. Fabrikbesitzer Al-
bert Eugen Klinge, ein bekannter In-
den.

Oberrossau. Das Schulz'fche
Ehepaar feierte die goldene Hochzeit.

»er Operation ertränkt
Oho r a. Der Brandstiftung ver-

lächtig wurde der Schwiegersohn des

lip,'> gefänglich

aräber, der älteste Einwohner unserer
Stadt, vollendete das 65. Lebensjahr.

zeichen.

Darmstadt. Lehrer I. Kopp

G i e st e n. Im Alter von 83 Jah-
ren starb der Lehrer a. D. Heinrich
Kurschniann. welcher auf dem Gebiets

tigkeit entfaltete.
Groß -Rohrheim. Die ge-

müthsleidende 27jährige Eva Schwei«
ckert wird vermißt.

Groß -Zimmern. Oberlehrer
Breidenbach von der hiesigen evange-

sen, der den Tod zur Folge hatte.
Langen. Amtsrichter Dr. Au-

gust Blum hierselbst wurde zumObcr-
amtsrichter in Zwingenberg befördert.

L i ch. Gerichtsvollzieher Heinrich
Kloos ist von hier nach Bingen versetzt

N e u st a d t a. S. Dem Schlosser-
lehrling Walter, Sohn eines Eijen-
bahnarbeiters von Bischofsheim, fiel
eine schwere Eisenplattc auf den Un-

ten Wallerstein brannten drei Häuser
und drei Städel nieder. Das Feuer
brach im Stadel der Privatierswittwe
Schlllein aus und ergriss das Wohn-
haus. Trotz der sofort erschienenen
Feuerwehren konnte man nicht verhin-
dern, daß di« Flammen auch Wohn-
haus und Stadel d«r Wittwe Christian
Gruber, sowie die des Bäckermeisters
Julius Durner total einäscherten.

Nürnberg. Im 80. Lebensjahr
verschied der sreiresignirte k. Advokat
Frhr. v. Tröltsch. Derselbe war seit
37j Jahren zuerst Consulent und dann
Administrator des Frhrn. v. Hutten-
schen Damenstiftes. Außerdem beklei-
dete «r früher eine Reihe von Ehrenäm-
tern, auch dem Magistratscollegium
hatte er vor Jahrzehnten angehört.

Olching. Nach hier stattgefunde-
nen Fahnenweihe der Feuerwehr wollte
der 60jährige Privatier Ostermeier
aus Langwied bei Lochhausen sich heim
begeben. Im Wartesaal 2. Klasse

Minuten darauf eine Leiche, ein
Schlaganfall hatte seinem Leben ein

P a r t e n I i r ch e n. Der 60 Jahre
alte Arbeiter Ostler wurde beim Arbei-
ten in einer Sandgrube auf dem
Wege nach Kainzenbad verschüttet und

dige Rangirtaglöhner Peter Frieß
würde von einem Schnellzuge ersaßt
und schwer verletzt.

Pass a u. Reallehrer Dr. Bay-
berger wurde zum städtischen Schul-
rath gewählt.

Pfuhl. In Luxemburg ist nun

auch der Kamintthrergehilfe Fischer
aufgegriffen worden, der im dringen-
den Verdachte steht, mit dem Glaser-
gehilfen Reu von Göppingen denßaub-
mord an der Wirthin Bitterolf Hier-
selbst im August v. I. verübt zu ha-

Pyrbaum. Hier erstach der Ma-
schinist Karl Ritter von Stuttgart den

Eisenbahnarbeiter Pankraz Ebert von

Klenkheim nach kurzem Wortwechsel.
Ebert ist Vater von sechs Kinder.

Unterbiberg. Blitz schlug in
ein Anwesen des Herrn Commerzien-
rathes Fink ein. das völlig nieder-
brannte. Das vorhandene Vieh wur-
de gerettet.

Führer - Aspirant Leinisch Mitglied
der Rudergesellschaft ?Aegir", ist nach
einer Uebungsfahrt beim Bergen eines
umgekippten Bootes in der Nähe der
steinernen Brücke in derDonau ertrun-
ken.

ZSUrllemberg.

Stuttgart. Im Alter von 54
Jahren starb Professor Christian
Schwarz von der Bürgerschule.
Postreferendar Otto Aichele von hier
hat sich inHamburg erschossen. Von
der Straßenbahn erfaßt und schwer
verletzt wurden der 17jährige Knabe
des Bierbrauers Schanbacher und der
6jährige Sohn des Schriftgießers
Knoblauch. Der Polizei ist es ge-
lungen, den Urheber des ln einem Holz-
lagerschuppen der Ringstraße ausge-
brochenen Brandes in der Person des
17 Jahre alten Hausburschen Pa'U
Fischer von Neckarthalsingen zu er-
mitteln und festzunehmen. Fischer hat
auch bei einer Schreinerei in der Mo-
zartstraße Bretter mit Erdöl begossen
und in Brand gesteckt, angeblich aber
selbst wieder gelöscht. Fischer ist auch
geständig, daß er im April in vier
Stallungen hiesiger Gasthäuser Feuer
gelegt, in einem Fall das Feuer selbst
gemeldet und sich die Meldeprämie ver-
schafft hat.
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den Böller beugte, von dem plötzlich sich
entladenden Schuß in die Brust ge-
troffen und getödtet. ,

Baltmannsweiler. Durch
Feuer ist das Wohnhaus d«r Wittwe
Rosine Moll zerstört worden.

Brackenheim. Weingärtner und
Gemeinderath Karl Rennstich beging
Selbstmord, indem er sich die Puls-

Tenne herabstürzte. Schwermuth und

Furcht vor drohendem Vermögensruin
veranlaßten den Mann zu der That.

Böttingen. Das Haus des
Drechslers Matthäus Lehr wurde ein-
geäschert.

B e u t e l s b a ch. Beim Baden er-
trank der 14jährige Sohn des Wirths
Böhm.

im Alter 66 Jah-

Ob « rkirch. Der 19jährige Cy-
riak Baumann von hier, der in der

nach kurzer Zeit verschied.
Mimmenhausen. Durch

Feuer wurde da« Anwesen des Kauf-
mannes Heinrich Schultheiß zerstört.

Ottenh e i m. Der erst kürzlich
vom Militär entlassene Arbeiter Bie-
gert wurde von dem nicht gut beleu-

Messerstich in den Unterleib lebensge-

in Asche legte.

alte Töchterchen des Bahnarbeiters
Bareis fiel in der Scheer 2 Meter tief
delbruch, infolge dessen es starb.

Rammersweier. WittweVic-

Gemeinde, starb im Alter von 93 Jah-
ren.

Prokurist des Baumeisters Bührer,
wurde mit 1000 Marl, mit welchen
er Rechnungen begleichen sollte, slüch-

St'st s th
jähriges Jubiläum als Chorsänger.

Stockach. Ernst Engler, Oberst-
leutnant a. D., Veteran der beiden
Feldziige von 1866 und 1870?71, R-

ener Schump iin 63. Lebensjahr.

Speien Regierungs - Finanz-
direktor Otto v. Bracker, ein in weiteu
Kreisen angesehener Beamter, ist im
Alter von W Jahren gestorben.

Landau. Im hiesigen Spital
starb die 49 Jahre alteßiktuaUenhänd-
lerswittwe Babette Kampf, die infolge
Explodirens einer Petroleumlampe

L a n d st u h l. Der 26jährige Franz
Geimer verschluckte sein künstliches Ge-

biß. Die Platte blieb dem jungen

Manne in der Speiseröhre stecken, s-
daß er in die Klinik gebracht werden
mußte.
Lingenfeld. Polizeidiener Däu-

wig.welcher kürzlich einen Selbstmord-
versuch ausübt«, und der frühere Ge-
meindeschreiber Gallenstein wurden

""M?N?r st" Jahr-
alte Sohn des Ackerers Johannesßei-
nig stürzte von einem Neubau ab, und
war sofort todt.

Piermasens. Im benachbarten
Dorfe Ruhbank wurden Anwesen der
Aelterer Helmstädter, Wagner und
Schweitzer eingeäschert. Dienstmagd
Eva Dahl aus Waldleiningen, beim
Wirth Schäfer in Stellung, wurde we-
gen Diebstahls verhaftet.

All"h -Lothringen.

K n e uttinge n. Der 30 Jahre

GMammler

tränkt.
Zabern. Nach mehrjährigen

schweren Leiden, verschied hier Rech-
nungsrath Härder, der seit 1889 als
Kasseninspektor hier thätig war.

Fürstenberg. Infolge Kea-
terns des Kahns ertrank der Arbeiter

Haberlandt auf dem RöbbeNnse«.
Gram k o w. Die Leiche des Kuh«

fütterers Böhm wurde im Teiche auf-
gefunden.

Güstrow. Stadtsekretär Hein-
rich Hackert, welcher 47 Jahre in städ-
tischen Diensten stand, ist gestorben.

Pampow. An Stelle des beför-
derten Besitzers des Erbschaftshofes
Pampow ist der Vogt Wilhelm Ehlers
daselbst zum Ortsvorsteher ernannt
worden.

Rehna. Beim Spielen ist der t-
jährige Sohn des Arbeiters Trinkler
in Parber ertrunken.

Rövershagen. Pastor Chri-
stian Schulze, welcher hier 27 Jahre
gewirkt hat, verstarb im 66. Lebens-
jahre.

Schwartau. Die Brotträgerm
Johnson im benachbart«» Rensefeld
leum nach, wodurch Maschine und Fla-

sche explodirten. Die Frau erlitt so
entsetzliche Brandwunden, daß der Tod

Barel. Lebensgefährliche Brand-
wunden trug ein Mädchen des Vieh-
händlers Pinto Hierselbst davon, wel-
ches nach alter Unsitte zur Anfachung
des Feuers Petroleum gebrauchte.

nen Hochzeit begingen Hugo H. Müller
und Frau. Das Gr. Michaelsstraße
98 wohnendeJbelpaar erfreut sich völli-
ger geistiger und törp«rlicher Frische. ?

Nach einer 53jährigen Dienstzeit ver-

tin Meyer. Er stand im 71. Lebens-
jahre. Schwimmlehrer W. Tang

kend«n. ES war dies di« 300. Person,
die Tang vor dem Tod« des Ertrin-
lens bewahrte. Schiffsjunge Rein-
hold Raah« stürzte über Bord und >r-
trank. Im Lagerraum der im
Mühlenberg belegenen chemischen Fa-
brik von Franz Fritzsche u. Co. brach
Feuer aus und richtete erheblichen

Hedingen. Im Alter von 5g

Jahren starb plötzlich Cantonsrath E.
Meili, Oberstlieutenant, Comman-
dant des Infanterie - Regimentes 22

79 Jahren.

vollführte der lö Jahre alte Knabe
Ernst Kübler an der Alderstraße. Ein
um einige Jahre jüngeres Mädchen fiel
beim Hafendamm am Utoquai von der
Mauer herab in den dort sehr tiefen
See. Schnell entschlossen stürzte sich
der Knabe dem Mädchen nach und
konnte es mit großen Anstrengung»
dem nassen Elemente noch lebend ent-

reißen.
Zürich. Infolge Zusammenbruchs

einer Leiter stürzte bei einer Feuer-
wehrübung im Oetenbachareal Speng-
lermeister Ernst ab und erlitt so schwe-
re Verletzungen, daß er bald darauf im
Spital starb.

Kesterretch Kngarn.

Wien. Hermann v. Löhner, der er-

st« Dramaturg Laube's am Stadtthea-
ter, ist 61 Jahre alt, plötzlich gestor-
ben. Ein Opset feines !verufs wur-
de der Primararzt des Sophien-Hospi-
spitals, Univcrsilätsdozcni Dr. Guido
v. Töröck. Er insizirte sich durch Diph-
theritis und starb im 52. Lebensjahre.
?Steueramtsofsizial Anton Goldstei-
ncr, Lerchenfelderiir. 21, war nach Un-

terschlagung amtlicher Gelder fluch'.ig
geworden. Er würd« in Kolin ver-

haftet. In einem Anfalle von Gei-
stesstörung hat sich die 15jährige
Dienstmagd Antonia Gruber, Jagd-
fchloßgasse 24 .beim Materialoerwaller
Karl Daubler bedienst«!, durch Einath-
men von Leuchtgas getödtet. Der
im Bezirle wohnhaft gewesene Mau-
rergehilfe Anton Abenhoser wurde aus
einer Weinfchänle hinausgeworfen. Er
fiel so unglücklich hin, daß er den

Oberschenkel brach und eine Gehirner-
schütterung davontrug, der er erlag.?
Wegen audauernder Krankheit traut
die 24jäbrige Kaffeehauskassierin Elise
Zach in der Hafengasse eine Lösung von
Phosphorzündhölzchen und verletzte
sich schwer.

Altottairing. Weinschänier
Franz Wagner hat sich wegen langwie-
riger Krankheit erschossen. Er setzte der
hiesigen Kirche ein Legat von 20,000

Baden. Hier starb der älteste Bür-
g«r unserer Stadt, Sebastian Kuttler.
im Alter von 94 Jahren. Kuttler war
durch vierzig Jahre Kirchenvater von
St. Stefan in Wien.

Brünn. Chefredakteur G. H.
Schindler, welcher seit 36 Jahren an
der ?Brünner Zeitung" thätig war, ist
82 Jahre alt, gestorben. Bei einer
Arbeit am Kanälen der Rahlasgasse

Der ganz außerge wöyn-

Kreisen Wiens großes Interesse. Ein
Soldat hatte sich aus seinem Dienstge-

v«rlassen Bei der Ausschußöff-

befand sich vier Wochen später außer
Gefahr. Seither sind trotz des ver-
hältnißmäßig großen Verlustes an Ge-

geistige Störungen eingetreten.
Die erste Auto in ob ilpost

ist soeben in Tunis organisirt worden.

iniler D. pihl. E. v. Wedelstädt,
bisher Assistent an der landwirth-
schaftlichen Versuchsstation, d«rhaftet
und nach seiner Verhaftung als

volle Dinz- Auch hatte der Diener

der Größe ein-? 10 Markstückes, ge-

funden. Dazu kam, daß v. Wedel-
städt kürzlich ein falsches Goldstück

Abdrücke von Goldstücken mit dem
Münzzeichen kl, benutztes Chlorgold,
Stempel und^ dergleichen wurden vor-

brecher ist in der Person des Schlossers

haftet worden. Walter, der 1868 vom
Ulanen - Regiment Nv. 13 desertirt ist

verbüßen gehabt hat. Nachdem er zu-
letzt 5 Jahre Zuchthaus in Celle abge-

sessen hatte, wandte er sich zunächst

er nach den benachbarten Städten
?Kunstreisen". Als er in Hutfiltern
fast Haus bei Haus den Versuch mach-

Man fand bei ihm Dietriche, Etemm-

? Welche Ausd e h n un g vre

Wesen, 20 hatten Wein, 24 Bie/ 1K
Schnaps, 17 Wein und Bier, 14 Wein,

gaben an, betrunken gewesen zu sein,
neun so, daß sie zu Boden fielen, acht
hatten Erbrechen in Folge des Alko-
holgenusses, neunzehn haiten geraucht,
und zwar auf Veranlassung deS

des Vaters Cigarre harmlos gewesen
sein mag, ss ist die Traurigkeit der
Thatsache nicht zu verkennen. Man be-
denke nur: Vierzehn Kinder haben an
einem Tage Wein. Bier und Schnaps
getrunken. Was sollen wir Lehrer mit
solchen Kindern anfange» und waS
wird aus ihnen werden?!"

Zu gewöhnlicherStu Il-

de fuhr der Oekonom Andreas Lauten-
bacher in Unterubrain bei Abensberg
Morgens auf den Acker. Seine 3Z
Jahre alte Frau blieb mit ihren dier

war gegen ihren Mann unfreundlich.
Ihrer Mutter gegenüber äußerte sie
damals in vertrauter Weife Selbst-
mordgedanken und weNte diese auch in

ihn gegangen, indem sie die grausig
> That verübte.
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